
derer Art ist das schon zur gu­
ten Tradition gewordene Tref­
fen des Ersten Sekretärs der

Mit Hilfe ihrer Lektoren ist 
unsere polnische Bruderpartei 
in der Lage, innerhalb kurzer 
Zeit die Kommunisten in allen 
Grundorganisationen und über 
sie große Teile aller Bevölke­
rungsschichten mit neuen Auf­
gaben und Prozessen vertraut 
zu machen. Nach der 2. Ta­
gung des Zentralkomitees der 
PVAP zum Beispiel, die sich 
eingehend mit Konsequenzen 
aus dem vom VII. Parteitag 
gefaßten Beschluß „Für die 
weitere dynamische Entwick­
lung des sozialistischen Auf­
baus — für eine höhere Quali­
tät der Arbeits- und Lebens­
bedingungen des Volkes“ be­
faßte, war gerade diese Ein­
heit von Wirtschafts- und So­
zialpolitik ein Schwerpunkt 
der gesamten Vortragstätigkeit 
der Partei.

Die Lektoren des Zentral­
komitees traten zu diesem 
Themenkomplex sowohl bei 
den Anleitungen der Lektoren 
der Wojewodschaftskomitees 
auf als auch vor Aktivisten in 
ausgewählten Betrieben und 
Gemeinden. Eines ihrer stän­
digen Arbeitsprinzipien ist, die 
allgemeinen Anforderungen 
mit den spezifischen Aufga­
ben ihres jeweiligen Zuhörer­
kreises zu verbinden.

PVAP, Genossen Edward Gie- 
rek, mit den Lektoren des 
Zentralkomitees.

In den volkseigenen Werken 
„Simatex“ in Piotkow-Tribu- 
nalsky beispielsweise erläu­
terte ein Lektor des Zentral­
komitees insbesondere, warum 
die Partei auf die Erschlie­
ßung neuer Reserven orien­
tiert, weshalb höhere Produk­
tionsergebnisse Voraussetzung 
für die weitere schrittweise 
Verbesserung der Arbeits- und 
Lebensbedingungen sind und 
wie bedeutsam dabei das Vor­
haben des Betriebskollektivs 
ist, den Plan um zwei Pro­
zent zu überbieten.

Die Anstrengungen des einzel­
nen um die volle Nutzung der 
Arbeitszeit, um hohe Material­
ökonomie und beste Qualität, 
so wies er nach, sie sind Bau­
steine für Milliarden Werte, 
die allen wieder zugute kom­
men. Argumentationen wie 
diese beleben die Vorträge und 
auch lange danach noch die 
politischen Gespräche, sie füh­
ren in der Überzeugungsarbeit 
zu neuen Initiativen im so­
zialistischen Wettbewerb.

Kurze, einprägsame Losungen 
wie die: „Sparst du für den 
Betrieb — sparst du für dich“! 
tragen dazu bei, die sozialisti­
sche Einstellung zur Arbeit 
weiter auszuprägen.

Mit Fakten dieser Art machen 
die Lektoren anschaulich, um 
welche Größenordnung es bei 
der Durchsetzung der Be­
schlüsse des VII. Parteitages 
der PVAP und der nachfol­
genden Tagungen des ZK geht. 
Klar zeigen sie die Verant­
wortung, die Kommunisten 
und Parteilose, die Arbeiter. 
Angestellte, Ingenieure und 
auch bereits die Studenten der 
Technischen Hochschule haben, 
und regen damit zu persön­
lichen Schlußfolgerungen in 
Produktion und Forschung an.

Das Sekretariat des Wojewod­
schaftskomitees beschließt den 
Plan für die Vortragstätigkeit 
für den Zeitraum eines halben 
Jahres. In jedem Monat trifft 
sich der 1. Sekretär des Woje- 
wodschaftskomitees mit Lek­
toren. Er erläutert ihnen Si­
tuation und herangereifte Auf­
gaben der Wojewodschaft, geht 
auf das aktuelle internationale 
Geschehen ein und macht auf 
Schwerpunkte in der ideolo­
gischen Arbeit aufmerksam.

Die Bildungsstätte des Woje­
wodschaftskomitees ist Treff­
punkt aller Parteiaktivisten. 
Hier treffen sich auch die Lek­
toren, zumeist in ihren Sek­
tionen. Sie hören Vorträge der 
Lektoren des Zentralkomitees, 
der Sektionsleiter oder Fach­
experten. Für die eigenen Vor­
träge beraten die Lektoren ge­
meinsam die Konzeption, die 
sie entsprechend ihrem Zuhö­
rerkreis variieren. Die Bil­
dungsstätte versorgt sie mit 
Literatur und übermittelt 
ihnen schriftliches Material des 
Zentralkomitees. Die Sektio­
nen pflegen auch den Erfah­
rungsaustausch, bei dem es vor 
allem um die Wirksamkeit die­
ses Teils der ideologischen Ar­
beit geht und um die sich die 
Lektoren der PVAP, getreu 
den Beschlüssen ihres VII. 
Parteitages, stets bemühen.

T h e r e s e  H e y e r

Wirksame ideologische Arbeit ist erklärtes Ziel
Die Vortragstätigkeit hat auch 
in der Führung der politisch- 
ideologischen Arbeit der Wo­
jewodschaftskomitees ihren 
festen Platz. In Czestochowa, 
einer der neugebildeten Woje­
wodschaften, sind 95 Kommu­
nisten Lektoren des Wojewod­
schaftskomitees; mit den Lek­
toren der Stadtparteikomitees 
und der Parteikomitees der 
Gemeinden und Betriebe sind 
es insgesamt 420.

Hier im Industriegebiet ist die 
Sektion Ökonomie stark aus­
geprägt. An einem Werktag 
produzieren die Werktätigen 
dieser Wojewodschaft Werte 
in Höhe von 164 Millionen 
Zloty. Im größten Betrieb, in 
der Bierut-Hütte, hat ein ein­
ziger Arbeitsplatz in einer der 
modernen Abteilungen einen 
Grundmittelwert von zwei 
Millionen Zloty.

Schnelle und umfassende Informationen
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